










Golgathakirche
Geschichte: Nach dem Abriss der zu klein gewordenen Kapelle wurde die Golgathakirche um 1900 nach Plänen 
von Spitta und Wilde erbaut. Sie ist ein an mittelalterliche Vorbilder sich anlehnender Zentralbau, der in märkischer 
Backsteinarchitektur gehalten ist. Das kurze Langschiff wird ergänzt durch schmale Kreuzflügel, einen geraden 
Chorschluss, den seitlich gestellten Turm und die Sakristei neben dem Chor. Im Erdgeschoss und im Turm befinden 
sich weitere Sitzungs- und Versammlungssäle. Die Golgathakirche ist durch einen kunstvollen Innenausbau reich 
geschmückt. Die Nordempore trägt die mächtige, historisch wertvolle Orgel (gebaut vom renommierten Orgelbauer 
Wilhelm Sauer, Frankfurt/Oder), deren Restaurierung ein wichtiges Anliegen der Gemeinde ist.
Bereits sieben Jahre vor dem Mauerfall begann man in der Golgathakirche regelmäßige Friedensgebete abzuhalten. 
1987 fand in der Golgathakirche ein Liederabend mit Stephan Krawczyk und Freya Klier statt, Friedensgruppen 
machten dort eine Ausstellung, in Räumen der Gemeinde wurde zur Gründung einer sozialdemokratischen Partei 
aufgerufen, man ließ einen Experten zum Thema ‚Perestroika‘ vortragen … Nach dem Mauerfall füllte sich die Kirche 
noch einige, wenige Male zu politischen Themen, z.B. als Johannes Rau im Februar 1990 über die politische Verant-
wortung des Christen sprach. 

Nutzung: Neben den sonntäglichen Gottesdiensten finden auch Konzerte und (auf der Empore) Ausstellungen statt. 

Lage: Borsigstr. 6, 10115 Berlin-Mitte, zentral in der Nähe des Nordbahnhofs, ruhig in einer Seitenstraße gelegen.
.

Verkehrsanbindung: S: Nordbahnhof, kaum Parkmöglichkeiten.

Beschreibung: Schöner hoher Kirchraum mit reich verzierten Holzeinbauten, wegen der guten Akustik besonders für 
Konzerte geeignet.



Raumgröße: Kirchraum ca. 450 m2 

Kapazitäten: 450 Personen + 100 (Emporen)

Einrichtung/Ausstattung: Kirchbänke, WC, 
Nebenräume (Sakristei und Winterkirche), 
kleine Orgel im Kirchraum, Sauer-Orgel auf 
der Empore



Erhalten und mit neuem Leben füllen

„Jede nachhaltige Investition in die Villa Elisabeth und die St. Elisabeth-Kirche erhält wertvolle Substanz in einer immer 
oberflächlicher und kommerzieller werdenden Kulturlandschaft. Unsere Gesellschaft braucht offene Räume, um le-
bendigen Prozessen ein Forum zu bieten. Die Kulturbüro Sophien GmbH führt im Auftrag der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Sophien in diesem Bewusstsein Projekte und Veranstaltungen durch und füllt damit die wertvollen Räume 
mit hochwertigen Inhalten.“         (Jochen Sandig, Kulturausschuss der Ev. Kirchengemeinde Sophien; Geschäftsführer 
Sasha Waltz & Guests und Radialsystem V)

„Meine Damen und Herren, schauen Sie sich um in dieser Kirche. Sie spricht zu uns bis heute über das Werk der 
Zerstörung, das Menschen anrichten können. Aber sie sagt auch: Wir können immer einen neuen Anfang schaffen. 
Es liegt an uns.“      (Bundespräsident Horst Köhler, Berliner Rede 2009 in der St. Elisabeth-Kirche)                      

Die einzigartigen denkmalgeschützten Gebäude – allen voran die St. Elisabeth-Kirche und die Villa Elisabeth – zu 
erhalten und für ausgesuchte Kulturveranstaltungen zu öffnen: bei dieser großen Aufgabe unterstützen uns seit Jahren 
zahlreiche Freunde und Förderer durch Fördermittel, Spenden und ihre Mietzahlungen. Unser herzlicher Dank gilt 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, dem Landesdenkmalamt, dem Städtebaulichen Denkmalschutz sowie vielen 
engagierten Firmen und Privatpersonen. Auch Sie können dabei sein.

Spendenkonto Villa Elisabeth:  
Kontoinhaber KKR-Stadtmitte/Sophien
Konto Nr. 302 741 280, BLZ 100 602 37

Spendenkonto St. Elisabeth der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
Konto Nr. 30 555 55 06, BLZ: 380 40007, 
Verwendungszweck: W1000937, Kennziffer 1003832x



Referenzen (Auswahl)

Kulturinstitutionen / Kulturfestivals:

Art France
Asian Pazifik Wochen
Berlinale
berlin biennale für zeitgenössische kunst
Berliner Ensemble
berliner gesellschaft für neue musik
Berliner Märchentage
Festspiele Mecklenburg Vorpommern
Freunde Guter Musik e.V. 
Haus der Kulturen der Welt
Initiative Neue Musik (INM)
Jüdische Kulturtage
Konzerthaus Berlin
Kulturstiftung des Bundes
Kunstwerke Berlin e.V. 
Lautten Compagney Berlin
MaerzMusik der Berliner Festspiele
musikfest berlin 08 der Berliner Festspiele
Preis der Deutschen Schallplattenkritik 
Sasha Waltz & Guests
Sing-Akademie zu Berlin
Sophiensæle
Theaterhaus Mitte
Tanz im August
Volksbühne
zeitfenster – Biennale für Alte Musik

Kulturwirtschaft und Medien:

ARD
BBC News
Constantin Film
Deutsche Welle TV 
ECM Records
Film Studio Babelsberg
Galerie Diehl
Galerie Neugerriemschneider
Neue Visionen Filmverleih
Monopol Magazin für Kunst und Leben
POLYPHON 
SAT 1
Sotheby’s 
Universal Music

Gemeinnützige Organisationen:

Ärzte ohne Grenzen
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Deutscher Akademischer Aus-
tauschdienst
Deutsch-Französisches Jugendwerk
Diakonisches Werk
Perspektiven e.V.
Robert-Havemann-Gesellschaft e.V.
Schering Stiftung
Stiftung Naturschutz Berlin

Öffentliche Einrichtungen:

Bundespräsidialamt
Bundesbaugesellschaft Berlin mbH
Französische Botschaft
Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
Hochschule für Schauspielkunst
„Ernst Busch“
Instituto Cervantes
Kinder- und Jugendtheaterzentrum
in der Bundesrepublik
Klinik für Anästhesiologie und
operative Intensivmedizin Charité 
Kunsthochschule Weißensee
Rütli-Schule
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Unternehmen:

Boston Consulting Group
Bosch AG
Floris Catering
Kofler & Kompanie AG
Levis
McKinsey & Company, Inc.
Nowadays Creative Production
PUMA AG
Sarah Wiener GmbH
Vattenfall Europe 



Kulturbüro SOPHIEN GmbH
Thekla Wolff, Isabel Schubert
Invalidenstr. 4a, 10115 Berlin 
Tel.  030 - 4404 3644
Fax: 030 - 4404 2362
email: kultur@sophien.de
www.kulturbuero.sophien.de
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